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Die Kommunalstatistik bezieht ihre
Daten zur Analyse der Einwohner-
struktur aus dem Statistikabzug des
Einwohnermelderegisters. Die Daten
im Melderegister orientieren sich aber
primär am Bedarf des Verwaltungs-
vollzugs. Deutlich wird dies besonders
am Beispiel der Religionszugehörig-
keit. Hier ist das Merkmal nur für den
Personenkreis gespeichert, der recht-
lich einer öffentlich-rechtlichen Religi-
onsgesellschaft angehört und somit
der Kirchensteuerpflicht unterliegt.
Für die Zwecke der Statistik bedeutet
dies, dass in Gemeinden in Baden-
Württemberg die Zugehörigkeit zu
den beiden großen Volkskirchen,
evangelisch (EV, 183 156 Personen)
und katholisch (RK, 153 999 Perso-
nen), die Zugehörigkeit zu den „Sons-
tigen Religionsgesellschaften“ (SO,
10 320), die noch ungeklärte Zuge-
hörigkeit (NK, 28 656 Personen) und
keine rechtliche Zugehörigkeit zu ei-
ner öffentlich-rechtlichen Religionsge-
sellschaft (VD, 215 101 Personen) aus-
gewertet werden kann. Die oft ge-
stellte Frage, wie hoch die Zahl der in
Stuttgart lebenden Muslime ist, lässt
sich somit nicht direkt beantworten.

Unter den „sonstigen Religionsgesell-
schaften“ sind die israelitischen Reli-
gionsgemeinschaften (IB und IW), die
altkatholische Kirche (AK), die Neua-
postolische Kirche in Baden, Würt-
temberg und Hohenzollern (NA), die
Heilsarmee (HA) und 13 weitere Re-
ligionsgesellschaften zusammenge-
fasst, die zusammen nur einen Anteil
von 1,7 Prozent an den Einwohnern
erreichen. In der Gruppe der unge-
klärten Zugehörigkeit sind vor allem
Kinder und Jugendliche zu finden, die
in der Regel erst mit der Taufe recht-
lich einer Religionsgesellschaft zuge-
ordnet werden. So ist es nicht überra-
schend, wenn hier der Anteil der
Kinder unter 3 Jahren etwa ein Drittel
beträgt und 90 Prozent dieser Gruppe
noch keine 15 Jahre alt sind. In der
Gruppe der Personen ohne rechtliche
Zugehörigkeit zu einer öffentlich-
rechtlichen Religionsgesellschaft, mit
einem Anteil von 36,4 Prozent an den

Einwohnern inzwischen die größte
Gruppe, sind auch die Muslime zu fin-
den. Zu dieser Gruppe gehören aber
auch alle Personen, die rechtlich aus
der Kirche ausgetreten sind.

Die letzte amtliche Zahl der Muslime
stammt von der Volkszählung 1987,
bei der in Stuttgart 22 599 Einwohner
angegeben haben, einer islamischen
Religionsgemeinschaft anzugehören.
Diese Zahl ist fast 20 Jahre alt und
gerade für diese dynamische Gruppe
nicht mehr aussagekräftig. Um zumin-
dest eine Vorstellung von der Größen-
ordnung der Zahl der Muslime in
Stuttgart zu haben, wurde deren Zahl
berechnet. Dabei wird zunächst die
bekannte Zahl der Ausländer nach der
Staatsangehörigkeit ermittelt und im
zweiten Schritt diese Zahl mit dem
Anteil der Muslime im jeweiligen Her-
kunftsland1 gewichtet. Dabei wird
davon ausgegangen, dass die Auslän-
der in Stuttgart die gleiche Zusam-
mensetzung nach der Religionszu-
gehörigkeit wie im Herkunftsland
aufweisen.

Für Stuttgart ergibt sich so eine Zahl
von 47 800 Personen, die einer isla-
mischen Religionsgemeinschaft an-
gehören. Von diesen besitzen mindes-
tens 14 300 Personen die deutsche
Staatsangehörigkeit, legt man bei der
Berechnung den geschätzten Bundes-
durchschnitt von 3,1 Prozent zugrun-
de. Dieser Bundesdurchschnitt ist für
eine Stadt wie Stuttgart, mit hohem
Ausländeranteil und einer daraus
resultierenden hohen Zahl von Ein-
bürgerungen, vermutlich höher anzu-
setzen, sodass wohl insgesamt die
Zahl der Muslime in Stuttgart eher bei
50 000 Personen liegen dürfte. Dies
wären immerhin fast ein Viertel der
Personen, die keiner öffentlich-recht-
lichen Religionsgesellschaft angehören.

Die anschließende Abbildung weist
die Staatsangehörigkeiten mit der
absolut höchsten Zahl Muslime in
Stuttgart aus. Auf diese zehn Staats-
angehörigkeiten entfallen 92 Prozent
der Muslime in Stuttgart.
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Rund 50 000 Muslime leben in Stuttgart
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1) Vgl. Harenberg Aktuell 2006, 22. Jahrgang.




